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Eine	alltägliche	Situation	....

• Fotosynthese	in	Jg.	5!
• in	Jg 6	?
• in	Jg 7?
• in	Jg.	8?
• in	EF?
• in	Q1?
• in	Q2?
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Kumulatives	Lernen	erfordert	
regelmäßige	schüleraktivierende	
Übungsphasen!

Aber	wie?
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...	sollen	die	Schüler	dazu	bewegt	werden,	sich	aktiv	
mit	dem	Lerngegenstand	auseinanderzusetzen.	

Denn	je	aktiver	sie	sich	damit	auseinandersetzen,	
umso	nachhaltiger	wird	das	Lernen.

In	schüleraktivierenden	Lernsituationen	...
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Anforderungen	an	aktivierende	Aufgaben

• Kognitiv	herausfordernd
• Vorwissen	aktivierend
• Selbstständigkeit	fördernd
• Unterricht	akzentuierend
• Geeignet	für	Kooperation



Lernen	ist	ein	aktiver	Prozess!



Auch	Übungsaufgaben	müssen	
schüleraktivierend	gestaltet	sein!
D.h.:
- kognitiv	herausfordern
- Vorwissen	aktivierend
- Selbstständigkeit	fördernd
- Kooperation	ermöglichen



Strukturen	legen
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Fachbegriffe	strukturieren	die	
naturwissenschaftlichen	Fächer	–
sie	müssen	von	den	Lernenden	
erworben,	beherrscht	und	
angewendet	werden!

Grundidee

Verwendung	der	Fachbegriffe	in	
kommunikativen	Situationen!	



Stärke
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Strukturlegetechnik
am	Beispiel	Kräfte	und	ihre	Wirkungen

Kraft
Beschleunigung

Bewegung

Richtungsänderung

Verzögerung

elastisch

Form
plastisch

Kraftmesser

Newton

Aufgabe:
Ordne	die	Begriffe	nach	ihrer	Bedeutung	und	Beziehung	zueinander	an	und	
vergleiche	deine	Lösung	mit	der	deiner	Nachbarin/deines	Nachbarn!



Strukturlegetechnik
am	Beispiel	Kräfte	und	ihre	Wirkungen
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Lösungsbeispiel



Anwendungshinweise

• Überlegen	Sie,	welche	Begriffe	die	Lernenden	zu	einem	Thema	
beherrschen	sollen.
• Achten	Sie	darauf,	dass	die	von	Ihnen	gewählten	Begriffe	im	
eingeführten	Schulbuch	/	auf	Arbeitsblättern	identisch	sind.
• Notieren	Sie	die	so	ausgewählten	Fachbegriffe	auf	verschiedenen	
Karten	(pro	Karte	ein	Begriff).
• Geben	Sie	den	Lernenden	am	Anfang	der	Übung	etwas	Zeit,	um	die	
Begriffe	bei	Bedarf	nachzuschlagen.
• Die	Übungen	müssen	eingeführt	und	geübt	werden!
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Im	Fachunterricht	werden	mit	
diversen	Kontexten	spezielle	
Konzepte	vermittelt.
Diese	sollen	an	neuen,	unbekannten	
Kontexten	Anwendung	finden!

Grundidee



Black	Stories
• =	„schwarze	Geschichten“
• In	den	„Black	Stories“	ist	lem die	Vorgeschichte	zum	erzählten	Teil	im	
Dunklen.	
• Der	Erzähler	gibt	nur	den	Schluss	der	Geschichte	preis	und	die	
Zuhörer	versuchen	durch	geschicktes	Fragen	(nur	ja/nein-Fragen)	und	
Kombinieren	die	Vorgeschichte	herauszufinden.
• Es	kann	eine	ganz	alltägliche	Situation	beschrieben	werden,	aber	auch	
ein	Kriminalfall,	ein	Unglücksfall	oder	eine	unglaubliche	Geschichte



Beispiel	1	(Physik)

Aufruhr	im	Fahrradkeller:	Bei	einem	Fahrrad	fehlt	das	Vorderrad,	
Schraubenschlüssel,	ein	dünnes	Metallrohr	sowie	eine	Luftpumpe	liegen	
rund	um	das	Fahrrad	herum.

Lösung:
Ein	Schüler	hatte	einen	Platten.	Zunächst	versuchte	er	es	mit	der	
Luftpumpe,	aber	die	Luft	entwich	dem	Reifen.	Also	wollte	er	das	
Vorderrad	ausbauen.	Da	die	Radmuttern	sehr	fest	saßen,	verwendete	er	
ein	Metallrohr	als	Hebel	am	Schraubenschlüssel.	



Beispiel	2	(Biologie)

Vor	der	Universitätsklinik	wird	eine	junge	Frau	mit	Pelzmantel	und	
aktuellem	Smartphone	bewusstlos	aufgefunden!
Im	Rahmen	einer	ersten	Untersuchung	werden	an	beiden	Armen	zum	Teil	
alte	sowie	eine	frische	Einstichstelle	gefunden.	

Lösung:
Die	junge	Frau	spendet	zu	häufig	Blut,	um	sich	ihren	Luxus	erlauben	zu	
können.	Dadurch	hat	sich	eine	Blutarmut	entwickelt.	Nach	der	letzten	
Blutspende	ist	es	zur	Mangelversorgung	des	Gehirns	gekommen	– sie	
wurde	ohnmächtig!



Beispiel	3	(Chemie)
Tod	im	Bad!
Am	späten	Nachmittag	entdeckte	ein	Mann	seine	Ehefrau	tot	im	Bad.	Die	
Leiche	wies	keinerlei	Verletzungen	auf.	Die	Frau	trug	Gummihandschuhe,	
auf	der	Ablage	der	Badewanne	standen	ein	Rohrreiniger,	Flüssigseife,	
Essigreiniger,	ein	Eimer	mit	Wasser,	ein	Chlorbleichmittel	und	ein	
Putzschwamm.

Lösung:
Die	Ehefrau	hat	beim	Putzen	Essigreiniger	und	Chlorbleichmittel	
gleichzeitig	verwendet.	Das	entstehende	Chlorgas	hat	sie	vergiftet!



Beispiel	4	(Physik)
Ungewöhnlicher	Todesfall	im	winterlichen	Skiort	Kitzbühl:	Der	allseits	
beliebte	Schlagersänger	Roberto	Rothpichler wurde	tot	auf	der	Treppe	zur	
überdachten	Außenterrasse	seines	Hotels	aufgefunden.	
Sein	Kopf	wies	eine	Stichwunde	auf,	sein	Pullover	war	im	Rückenbereich	
nass.	Eine	Tatwaffe	wurde	bislang	nicht	gefunden.
Lösung:
Am	Überdach	der	Außenterasse haben	sich	infolge	der	Kälte	Eiszapfen	
gebildet.Herr Rothpichler starb	in	Folge	eines	heruntergefallenen	
Eiszapfens,	der	unter	seinem	Oberkörper	durch	die	Körpertemperatur	
schmolz!



Beispiel	5	(Biologie	/	Chemie)

Der	Winzer	(Weinhersteller)	geht	in	den	Weinkeller,	wo	er	seinen	
Angestellten	tot	auf	dem	Bauch	liegend	findet.	Bei	seinen	Füßen	liegt	eine	
Kontaktlinse.	

Lösung:
Im	Weinkeller	bildet	sich	bei	der	Gärung	CO,	dieses	ist	schwerer	als	Luft	
und	sammelt	sich	am	Boden.	Der	Winzer	hat	seine	Kontaktlinsen	verloren	
und	suchte	diese	am	Boden.	Dabei	ist	er	an	CO	erstickt.	



Anwendungshinweise

• In	der	Beschreibung	müssen	versteckte	Hinweise	für	die	Lösung	
eingebaut	sein.
• Halten	Sie	die	Beschreibung	möglichst	kurz	– es	sind	auch	Bilder	
erlaubt!
• Es	dürfen	auch	Informationen	gegeben	werden,	die	nicht	zur	Lösung	
führen.
• Die	Antwort	muss	mit	der	korrekten	Fachsprache	die	komplette	
Vorgeschichte	beinhalten!	
• Hinweise	durch	die	Lehrperson	sind	erlaubt,	dürfen	aber	nicht	die	
Lösung	beinhalten!



Ich	bitte	um	Feedback	…..

Je	mehr	Finger	der	rechten	
Hand,	desto	größer	Ihr	
Lerngewinn!



Michael Hänsel
www.mhaensel.de

schule@mhaensel.de

Vielen	Dank	für	die	
Aufmerksamkeit	&	
eine	gute	Heimfahrt!


